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(54) HEISSGASREGELVENTIL

(57) Ein Heißgasregelventil (10), insbesondere Ab-
gasregelventil, hat ein Gehäuse (12) und einen an einer
Ventilstange (14) angeordneten Absperrkörper (16), wo-
bei die Ventilstange (14) gehäuseseitig gelagert ist und
bei Betätigung des Absperrkörpers (16) eine Drehbewe-
gung ausführt. Im Bereich des Gehäuses (12) ist wenigs-

tens eine der Ventilstange (14) zugewandte, nahe der
Oberfläche der Ventilstange (14) endende Schabekante
(30) vorhanden zum Abschaben von sich auf dem im
ausgefahrenen Zustand der Ventilstange (14) dem Heiß-
gas ausgesetzten Abschnitt der Ventilstange (14) befind-
lichen Ablagerungen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heißgasregelventil,
insbesondere ein Abgasregelventil eines Fahrzeugs.
[0002] Ein solches Heißgasregelventil wird z.B. als Ab-
gasrückführventil in einem Abgasrückführsystem eines
Verbrennungsmotors eingesetzt. In Verbrennungsmoto-
ren werden bei hohen Verbrennungstemperaturen um-
weltschädliche Stickoxide gebildet, deren Entstehung re-
duziert werden kann, indem ein Teil des Abgases über
ein Abgasrückführventil aus der Abgasleitung abge-
zweigt und der dem Motor zugeführten Frischluft beige-
mischt wird, um so die Sauerstoffkonzentration in der
Ladeluft zu senken. Daraus resultiert ein Verbrennungs-
prozess bei niedrigeren Temperaturen, bei dem weniger
Stickoxide entstehen. Eine noch höhere Effektivität in der
Stickoxidreduzierung erhält man, wenn das rückgeführte
Abgas gekühlt wird.
[0003] Insbesondere bei Dieselmotoren ist die Abgas-
rückführung eine entscheidende Maßnahme zur Sen-
kung der Stickoxidemission, da der Einsatz von Abgas-
nachbehandlungssystemen allein zur Einhaltung um-
weltgesetzlicher Vorgaben nicht ausreichend ist.
[0004] Üblicherweise sind Abgasrückführventile nahe
dem Auspuffkrümmer angebracht und werden folglich im
heißen Abgasstrom bei Temperaturen von bis zu 850 °C
betrieben. Zudem stellen Kontaminationen im Abgas wie
etwa Rußpartikel, Motorölreste oder Dieselbestandteile
erhöhte Anforderungen an das Ventil hinsichtlich gleich-
bleibender Funktion über die gesamte Fahrzeuglebens-
dauer, da sich diese Verbrennungsrückstände im Laufe
der Zeit an den gasführenden Komponenten des Ventils
ablagern.
[0005] Besonders schwerwiegend sind Verunreini-
gungen durch Kondensat- und Feststoffeinträge, die sich
im Lagerbereich einer den Absperrkörper tragenden
Ventilstange absetzen, da diese einen Lagerspalt zwi-
schen der Ventilstange und dem Ventillager deutlich ver-
ringem können. Dies erhöht die Lagerreibung, wodurch
das Ventil mit der Zeit immer schwergängiger wird, was
letztendlich sogar zum Blockieren der Ventilstange und
damit zum Ausfall des Bauteils führen kann.
[0006] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein
Heißgasregelventil bereitzustellen, bei dem insbesonde-
re der Lagerbereich einer beweglichen Ventilstange vor
übermäßiger Verunreinigung geschützt ist.
[0007] Erfindungsgemäß ist hierzu ein Heißgasregel-
ventil, insbesondere Abgasregelventil, vorgesehen, mit
einem Gehäuse und einem an einer Ventilstange ange-
ordneten Absperrkörper, wobei die Ventilstange gehäu-
seseitig gelagert ist und bei Betätigung des Absperrkör-
pers eine Drehbewegung ausführt und wobei im Bereich
des Gehäuses wenigstens eine der Ventilstange zuge-
wandte, nahe der Oberfläche der Ventilstange endende
Schabekante vorhanden ist zum Abschaben von sich auf
dem im ausgefahrenen Zustand der Ventilstange dem
Heißgas ausgesetzten Abschnitt der Ventilstange be-
findlichen Ablagerungen. Bei einer Drehung der Ventil-

stange werden also Verbrennungsrückstände, die sich
auf der Ventilstange abgesetzt haben, an der Schabe-
kante abgeschabt, wodurch insbesondere ein Lager der
Ventilstange, das z.B. durch eine Durchführung im Ge-
häuse gebildet sein kann, vor übermäßigem Kondensat-
und Feststoffeintrag geschützt ist. Dies gewährleistet die
gleichbleibende Funktion des Ventils über die gesamte
Fahrzeuglebensdauer.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist zumindest ein gehäuseseitiges Ventil-
lager vorgesehen, das insbesondere als Gleitlagerbuch-
se ausgeführt ist. Diese ist z.B. in eine Bohrung im Ven-
tilgehäuse eingesetzt.
[0009] Es versteht sich von selbst, dass für Ventillager
und Ventilstange eine reibungsarme Werkstoffpaarung
verwendet wird, etwa eine Bronzelegierung für das Ven-
tillager in Kombination mit einer Ventilstange aus Stahl.
[0010] Eine fertigungstechnisch einfache Lösung er-
gibt sich dadurch, dass vorzugsweise die wenigstens ei-
ne Schabekante an dem dem Absperrkörper zugewand-
ten Ende des Ventillagers angeordnet ist.
[0011] Alternativ kann die Schabekante auch direkt am
Gehäuse vorgesehen oder in einem dem Absperrkörper
zugewandten Bereich auf das Gehäuse aufgesetzt sein.
[0012] Bevorzugt ist die wenigstens eine Schabekante
im Bereich einer Ausnehmung im Ventillager angeord-
net. Die Ausnehmung kann dann die abgeschabten Stof-
fe aufnehmen.
[0013] Insbesondere ist die wenigstens eine Schabe-
kante durch eine Kante der Ausnehmung gebildet, d. h.
die Schabekante steht gegenüber einer Innenwand des
Ventillagers nicht vor.
[0014] Eine konstruktiv einfache Ausgestaltung ergibt
sich, wenn die Ausnehmung in das Ventillager eingefräst
ist. Hierzu kann ein Stirnwalzen- oder Fingerfräser bzw.
ein Scheiben- oder Sichelfräser verwendet werden.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
hat das Ventillager einen zum Absperrkörper weisenden
Buchsenabschnitt, der zumindest einen radial durchge-
henden Schlitz aufweist, dessen radial innenseitiger
Rand die Schabekante bildet. Dabei bildet der Schlitz,
der in Radialrichtung gesehen als eckiges U, T oder als
V ausgeführt sein kann, zusätzlich eine Ausnehmung im
Ventillager, die die abgeschabten Stoffe aufnehmen
kann.
[0016] In einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Ventillager zum Absperrkörper hin radial von einem ge-
häuseseitigen Hitzeschild umgeben. Dieser ist vorzugs-
weise aus Edelstahl gefertigt und dient zugleich als Grob-
schmutzkappe. Alternativ kann der Hitzeschild ein ein-
stückig angeformter Fortsatz des Gehäuses sein.
[0017] Eine auf den jeweiligen Anwendungsfal abge-
stimmte optimale Reinigungswirkung lässt sich erzielen,
wenn die wenigstens eine Schabekante parallel oder
schräg zur Längsachse der Ventilstange angeordnet ist.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform ist eine
Antriebseinheit mit einer Abtriebsachse vorgesehen, wo-
bei die Ventilstange eine direkte Verlängerung der Ab-
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triebsachse bildet. Auf diese Weise wird eine besonders
kompakte Bauweise erreicht.
[0019] Insbesondere kann die Ventilstange eine Ge-
windespindel aufweisen, die eine Drehbewegung der
Ventilstange zumindest teilweise in eine lineare Bewe-
gung des Absperrkörpers umwandelt. Ein solches Ventil
findet beispielsweise als Hochdruck-Abgasrückführven-
til, VNT-Steller (VNT = Variable Nozzle Turbocharger)
oder Umschaltklappe Anwendung.
[0020] Alternativ kann das Heißgasregelventil auch so
ausgebildet sein, dass der Absperrkörper rotatorisch be-
tätigt wird, etwa bei einer Drallklappe, Drosselklappe
oder einem Niederdruck-Abgasrückführventil.
[0021] In einer Weiterbildung der Erfindungweist das
Ventillager einen Abschnitt auf, in dem eine der Ventil-
stange zugewandte zylindrische Aussparung vorgese-
hen ist, die insbesondere als Freistich ausgeführt ist. Die-
se Aussparung dient der Vergrößerung des Lagerspalts
zwischen dem Ventillager und der Ventilstange, wodurch
auf konstruktiv einfache Weise eine Reibungserhöhung
infolge von nicht gänzlich vermeidbaren Ablagerungen
im Lagerbereich der Ventilstange minimiert wird.
[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung zwei-
er bevorzugter Ausführungsformen anhand der beige-
fügten Zeichnungen. In diesen zeigen:

- Figur 1 eine Perspektivansicht eines Heißgasregel-
ventils gemäß einer ersten Ausführungsform der Er-
findung;

- Figur 2 einen Halbschnitt durch einen Teil des
Heißgasregelventils aus Figur 1; und

- Figur 3 einen Halbschnitt durch einen Teil eines
Heißgasregelventils gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform der Erfindung.

[0023] Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Heißgas-
regelventil 10, bei dem es sich insbesondere um ein Ab-
gasregelventil für ein Abgasrückführsystem eines Fahr-
zeugverbrennungsmotors handelt
[0024] Das Heißgasregelventil 10 weist ein zweiteilig
ausgeführtes Gehäuse 12 sowie eine gehäuseseitig ge-
lagerte Ventilstange 14 auf, an der ein Absperrkörper 16
angeordnet ist, der hier als Ventilteller ausgeführt ist und,
wie in Figur 1 angedeutet, zumindest zwischen einer
Schließstellung und einer Öffnungsstellung hin und her
bewegt werden kann.
[0025] Wie aus Figur 2 ersichtlich ist, weist die Ventil-
stange 14 eine Gewindespindel 18 auf und ist in einem
gehäuseseitigen Ventillager 20 gelagert, das als Gleitla-
gerbuchse ausgeführt und in einer Bohrung 22 des Ge-
häuses 12 angeordnet ist.
[0026] Die Ventilstange 14 bildet dabei eine direkte
Verlängerung einer Abtriebsachse einer Antriebseinheit
24 in Form eines elektrischen Antriebs (siehe Figur 1),
der bei Betätigung die Ventilstange 14 in Drehung ver-

setzt. Durch die Gewindespindel 18 wird diese Drehbe-
wegung der Ventilstange 14 zumindest teilweise in eine
lineare Bewegung des Absperrkörpers 16 umgewandelt.
[0027] Im Bereich des Gehäuses 12 ist in einem zum
Absperrkörper 16 weisenden Buchsenabschnitt 26 des
Ventillagers 20 eine Ausnehmung 28 in Form eines radial
durchgehenden Schlitzes vorgesehen, wobei die radial
innenseitigen Ränder bzw. Kanten des Schlitzes bzw.
der Ausnehmung 28 je eine Schabekante 30 bilden (Fi-
gur 2). Die Schabekanten 30 enden nahe der Oberfläche
der Ventilstange 14 und dienen zum Abschaben von Ab-
lagerungen, die sich im ausgefahrenen Zustand der Ven-
tilstange 14 auf dem dem Heißgas ausgesetzten Ab-
schnitt der Ventilstange 14 absetzen. Die Schabekanten
30 sind somit an dem dem Absperrkörper 16 zugewand-
ten Ende des Ventillagers 20 angeordnet Die Ausneh-
mung 28 ist in das Ventillager 20 eingefräst, beispiels-
weise mit einem Stirnwalzen- oder Fingerfräser, und hat
die Form eines eckigen U. Die Schabekanten 30 verlau-
fen somit parallel zur Längsachse L der Ventilstange 14.
Natürlich kann auch der senkrecht zur Längsachse L ver-
laufende Rand des Schlitzes, der den unteren Teil des
eckigen U bildet, eine Schabekante 30 darstellen.
[0028] Alternativ zur gezeigten Ausgestaltung könnte
die Ausnehmung 28 auch nur auf der der Ventilstange
14 zugewandten Innenseite des Ventillagers 20 vorge-
sehen sein, also nicht radial durchgehend ausgestaltet
sein. Die gezeigte Ausgestaltung mit dem radial durch-
gehenden Schlitz ist jedoch fertigungstechnisch einfa-
cher zu realisieren.
[0029] Weiterhin ist ein Hitzeschild 32 vorgesehen, der
als Kappe z.B. aus Edelstahl ausgeführt ist und das Ven-
tillager 20 zum Absperrkörper 16 hin radial umgibt. Der
Hitzeschild 32 dient zugleich als Grobschmutzkappe, die
einen Eintrag von Verunreinigungen aus dem Abgas in
das Ventillager 20 verringert.
[0030] Um das Reibungsverhaften der Ventilstange 14
im Ventillager 20 weiter zu verbessern, weist das Ventil-
lager 20 auf der dem Absperrkörper 16 abgewandten
Seite einen Abschnitt 34 auf, in dem eine in Figur 2 nur
angedeutete, der Ventilstange 14 zugewandte zylindri-
sche Aussparung 36 vorgesehen ist. Diese ist insbeson-
dere als Freistich ausgeführt. Durch die innenliegende
Aussparung 36 wird der Lagerspalt zwischen dem Ven-
tillager 20 und der Ventilstange 14 vergrößert, wodurch
eine Reibungserhöhung infolge von unvermeidbaren Ab-
lagerungen minimiert wird.
[0031] Figur 3 zeigt eine alternative Ausgestaltung des
Heißgasregelventils 10, die sich von der bisher beschrie-
benen nur dadurch unterscheidet, dass die Ausnehmung
28 bzw. der radial durchgehende Schlitz in Form eines
V ausgeführt ist, wodurch die Schabekanten 30 schräg
zur Längsachse L der Ventilstange 14 angeordnet sind.
Ein derartiger Schlitz kann beispielsweise mit einem
Scheiben- oder Sichelfräser in das Ventillager 20, ge-
nauer den Buchsenabschnitt 26, eingefräst werden.
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Patentansprüche

1. Heißgasregelventil, insbesondere Abgasregelventil,
mit einem Gehäuse (12) und einem an einer Ventil-
stange (14) angeordneten Absperrkörper (16), wo-
bei die Ventilstange (14) gehäuseseitig gelagert ist
und bei Betätigung des Absperrkörpers (16) eine
Drehbewegung ausführt, und wobei im Bereich des
Gehäuses (12) wenigstens eine der Ventilstange
(14) zugewandte, nahe der Oberfläche der Ventil-
stange (14) endende Schabekante (30) vorhanden
ist zum Abschaben von sich auf dem im ausgefah-
renen Zustand der Ventilstange (14) dem Heißgas
ausgesetzten Abschnitt der Ventilstange (14) befind-
lichen Ablagerungen.

2. Heißgasregelventil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein gehäuseseiti-
ges Ventillager (20) vorgesehen ist, das insbeson-
dere als Gleitlagerbuchse ausgeführt ist.

3. Heißgasregelventil nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens eine Schabe-
kante (30) an dem dem Absperrkörper (16) zuge-
wandten Ende des Ventillagers (20) angeordnet ist.

4. Heißgasregelventil nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Schabekante (30) im Bereich einer Ausnehmung
(28) im Ventillager (20) angeordnet ist.

5. Heißgasregelventil nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens eine Schabe-
kante (30) durch eine Kante der Ausnehmung (28)
gebildet ist

6. Heißgasregelventil nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (28)
in das Ventillager (20) eingefräst ist.

7. Heißgasregelventil nach einem der Ansprüche 2 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Ventillager
(20) einen zum Absperrkörper (16) weisenden Buch-
senabschnitt (26) hat, der zumindest einen radial
durchgehenden Schlitz aufweist, dessen radial in-
nenseitiger Rand die Schabekante (30) bildet.

8. Heißgasregelventil nach einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Ventillager
(20) zum Absperrkörper (16) hin radial von einem
gehäuseseitigen Hitzeschild (32) umgeben ist.

9. Heißgasregelventil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
wenigstens eine Schabekante (30) parallel oder
schräg zur Längsachse (L) der Ventilstange (14) an-
geordnet ist.

10. Heißgasregelventil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Antriebseinheit (24) mit einer Abtriebsachse vorge-
sehen ist, wobei die Ventilstange (14) eine direkte
Verlängerung der Abtriebsachse bildet.

11. Heißgasregelventil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ventilstange (14) eine Gewindespindel (18) auf-
weist, die eine Drehbewegung der Ventilstange (14)
in eine lineare Bewegung des Absperrkörpers (16)
umwandelt.

12. Heißgasregelventil nach einem der Ansprüche 2 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Ventillager
(20) einen Abschnitt (34) aufweist, in dem eine der
Ventilstange (14) zugewandte zylindrische Ausspa-
rung (36) vorgesehen ist, die insbesondere als Frei-
stich ausgeführt ist.
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